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M Hschfürstltch , -Markgräfllch . Badischen gnädigsten privilegto .

Cleve , vom 2z Febr.
Er hat sich hier ein Gerücht verbreitet , welches

alle Einwohner mit Freude erfüllt. Man will nein«
lich wissen , daß Prrussen seine diesseitigen Provinzen
behalten werde. Was dieser Nachricht in den Augen
der meisten ein grosses Gewicht gibt , sind folgende
Umstände : i .) Har sie ein franz. Ge» , von Aachen
aus selbst geschrieben . 2 . ) Haben die franz. Inge»
menrs , welche das Land aufnehmen , Befehl bekommen,
ihre Vermessungen nur dis an d»e KM euFeiüsnL
anzustellen. z .) Ist jede Anstalt zum Fcstungsbau
eingestellt. 4 .) Haben die Klöster ganz unerwartet
Len Genuß ihrer Waldungen wieder bekommen und
benutzen ihn so stark , daß täglich eine grosse Menge
Holz gefällt wird . Dicß geschieht nicht allein unter
den Augen der franz Beamten , sondern diese haben
selbst grossen Nutzen davon , indem sie ganze Parrhien
Holz im Grossen ankaufen und dann zu kleinern Thei«
len wieder versteigern.

Wer jedoch diese Umstände kaltblütig überlegt , der
Wird finden , daß sie noch gar nichts dafür beweisen ,
Laß dieses Land wieder Preußisch werden müsse . Wohl
aber scheint aus diesen Holzverkausungen zu erhellen ,
Laß das Land nicht sranzösiich diridt Und in diesem
Fall findet der erste Plan , daß wir baravisch werden
dürften , noch am ersten Glaube».

(A . d. F. Z.)
Wien vom z Merz .

Der franz. Dotichafrer verlangt, man solle ihm alle in
Len hiesigen Archiven vefioduchc, die vorrmltze Lontt
dardtt betreffende Schriften »emfoiLen , ,

« D

Schreiben aus Wien , vom 4 März.
Die Loose der hiesigen neuen Lotterie , sind so reist

send abgegangen , daß sic schon einen Agio gemessm.
-Ohne Zweifel werden " ie nach den kaiserlichen Pro»
vinzial « Münzstädken abgeschtckle Parlhien von Loosen
den nämlichen schnellen Ädmtz gesunden haben .

Freyburg , vom z Merz.
Vorgestern Abends traf der französische Divisions-

General und General - Inspektor der Infanterie, St .
Suzanne, hier ein , nahm den folgenden Tag die
Hauptmustrrung über die im BreiSgau liegende röte
Halbbrigade vor und reißre heute Nachmittags wieder
von hier nach Hüningen ab.

Man hatte für denselben in der Deutschordens,
Kommende , wo das ganze Offieierkorps zum Em»
pfavg versammelt war , das Quartier zugerichtel , er
nahm es aber durchaus nicht an, stieg im Gasthauß
zum Schnecken ab und lebte dort auf seine Kosten.

Nach geendigter Musterung machte ihm der Land ,
ständische Präsident mit einigen Standesgliedern die
Aufwartung . Der General konnte seine Thcilnahm,
an den ihm geschilderten schweren Leiden des «»schul,
digen Lands nicht verbergen , bedauerte aber , daß es
nicht in seiner Macht stehe , denselben abzuhelfen,
oder einige Erleichterung z« verschaffen.

Regensdurg aom 6 Merz.
Bey der Nachricht, daß der kais. ConcommiffartuS

bey der Reichsdcputation als Commiffarius auftreten
würde, entstand vpr einiger Zeit die Vermmhung ,
der Berlmer Hof werde mit diesem letzter» Umstaah
eiNMsigndtN sryli, Liefe Vermukhung hat sich ab«

. . . .
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«NM dahin aufgeklärt , daß der kurbrandenburg . Lega «
tloirssSeem . Hr . Kaufmann , durch ein Rescripc
ä . st . Berlin vom 20 v . M . authoristrt morgen ist,
jener erdichteten Nachricht bei jeder Gelegenheit auf
das Bestimmteste ;u widersprechen , indem Se . Kon .
Mai . non Preussen schon überhaupt mit der Auf¬
stellung eines kaif . Commiffarius bey der Deputation ,
als einer anfänglichen Verabredung zuwiderlaufenben
Maaßregel » noch keineswegs einverstanden sey .

Schwäbischgmünd vom 8 Merz .
Schon seit dem vorigen Jahr las man in mehre »

ren Zeitschriften mancherley Nachrichten , über daS

unter der Regierung des jezigcn Padstes , beginnen »

de Wiederaufleben des Jesuitenordens und daß ein

Hauptstz desselben innerhalb Deutschland , oder wenig ,

stens in Schwaben , die Stadt Dillingen sey . En «n

Beweis von der Thätigkeit der Mitglieder dieser Ge »

sellschaft erhielten wir vor einigen Tagen . Es kamen

nemtich am I dieses Monals 2 patres 8oeiewtis jeku

vonDlüingen hier an , mit dem Gedanken , sich h »er nie¬

derzulassen . Sie giengen deswegen zu geistlichen und

weltlichen Obern , bei deren etlichen ste sich äusscrst

familiär betrugen , verbrachen der Stadt manche Vor »

theile z . B > unentgeldliche Erziehung der Jugend re .
— Das Weitere wird nächstens folgen .

( A . d. St . Z . )
Mainstrom vom 8 Nerz .

Am 2 Mcez wurden auf der Straße zwischen
Schwaldach und Wiesbaden , im Walde , nicht wett
von bemWitthshaus auf der Schanze , ein Jäger mit

seinem jüugern Bruder von einer beträchtlichen Ban¬

de Straßenräuber angegriffen , u . unter den gröbsten

Mißhandlungen ihrer bei sich gehabten Baarschafr ,
Flinten , Hirschfänger und Uhren beraubt . Sie wur¬
den hierauf an Händen und Füßen gebunden , in daS

Dickigt des Waldes geschleppt , und daselbst an 2 .
Bäume so angefesselt , daß keiner dem andern Hilfe
leisten konnte . Der Jäger biß endlich die Stricke

entzwei , womit seine Hände gebunden waren , und

befreite « nn auch seinen Bruder , mit vielen Wunden
kamen sie nach Haus . Sogleich wurde » Streifzüge
von benachbarten Gemeinden veranstaltet , allein man

fand keine Spur mehr von den Räubern . Diese Hal¬
len ein halbe Stunde zuvor in der nämlichen Gegend
einen wandernden Schneidergeseilcn ebenfalls beraubt ,
und gebunden in den Chausseegraben geworfen . Als
die Räuber den Jäger verließen , riefen sie ihm zu .
Nun könne er sich rühmen , daß er auch Leute vom
Schinderbannes gesehen habe .

Nach der Brünner Zeitung vom 27 Febr . wäre zu
Belgrad ein qroßherrlicher Ferman aus Konstantins »

pel angekommen , ivorirmd «!» JMscharen nicht nur

vollkommen « Verzeihung zugeflcherk , sondern auch die

Wahl euus neuen Pascha üderlassr » würde . Nach
der nämuchcn Zmung heiße es ui andern Berichten
noch lirmirv , daß ein zahlreiches grvßherrltcheS Trup ,

pcnkorps gegen Belgrad auf dem Marsch sey , und

daß die Iamk,Haren « feigst an Vmherdrgmrgöanstal «

len arbeite ».
Mainstrom , vom IO März .

Der geschlossene Vergleich über die i >n Spatjahr
zwischen Kurmamj u » b der Pfalz entstandenen Tecrito -

rialstreittgkcuen , ist mit einigen Modifikationen von
Sr . churfücstl . Durch ! , von Bayern ralifizirr wor¬
den .

Nach einem öffentlichen Blakt haben zwey große
Höfe Vorstellungen gegen die Aufführung neuer Bestun¬

gen auf dem linken Rhrinufer gemacht .
Frankreich .
Paris , vom 5 Merz .

Der in Daris kürzlich verstorbem Eigrnthümer de<

Mannheimer franz . Journals , war einer der merk ,

würdigsten Zeilungkverfasser , und verdient wohl eine

ehrenvolle Erwähnung . Jean Pierre Solome war
aus der Provence gebürtig und Vater einer zahle « ,

chen Familie . Er hatte schon zu Zwcibrücken in den

l ? 8oger Jahren die stes veuxpoms des H .
Leleilitt - mit dem bekannten CastUion m Nebenstun -

- en bearbeitet und im I . , 789 deren Eigenthum an

sich gekauft . Dort war er auch unter 2 Herzoge «

Ra h und Sekreratr im Departement der auswärti¬

gen Angelegenheiten . Des Kriegs wegen flüchtete er
von Zweibrückcn im Nov . 179z nach Mannheim , wo

seine Zeitung noch immer den Namen : 6,20 « ? stes

Veuxpvuts beibehiclt . Zwar wurde auch dort am

24 Dec 1794 seine Werkstätte von feindlichen Bat .
terien getroffen . Auch legte die förmliche Belagerung
im Herbst 179z bi « oftmalige Sperre der Stadt

Mannheim und der Kri
'
egsdruck diesem Institut häu¬

fig Fesseln und Hindernisse an , welche aber der Ver¬

fasser durch eine musterhafte Redaktion und durch eine

emsige Benutzung vorübergehender Lokalvorlhcile zu
überwinden wußte . Im I . L79Ü führte die Mög .

lichkkit einer abermaligen Belagerung von Mannheim
den Rach Salome nach Heidelberg , woher er erst im

Herbst 1798 nach Mannheim zurückkcbrle . Eine mehr «

malige Veränderung des Titels , welcher am 14 Jul .

I/Y8 sich IN ^ourris! 6snör »I Politikus «je I'Lurvpe ,
und im I . i8co , nach erhaltenem churpfaizifchen Pri »

VilegiUM , M ) ourn» I polliique ste: Nsiwkeim UM-

formte , würde neben dem goldnen Frieden ihm genü »

get haben . Jedoch überließ er sich seit dem I . , 799
wiederum buchhändlerischen und Druckereyspckulatio .

uen , und mach « daher öftere Reisen nach Paris .
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Ausser den oöen erwähnten Verhältnissen war uemlich
Solome als Haupckheilnehner der typographischen
Ausgabe franz. Klassiker ehedem rühmlich,l bttannc
gewesen. Den Antrag , die Redaktion des MomtemS
ju übernehmen , lehnte er endlich ab , nachdem darü¬
ber mehrere Verhandlungen gepflogen waren.

Italien .
Rom , vom r^ Fevr .

Am i ? . diey traf hier der Sohn deS ConsukS Le.
bum , Adjutant des OberkonsulS Buo -.'. aparle ein . Er
übergab dem hiesigen ftanzöstschen Gesandten , und der
päbstlichen Staatskanzky Dtpe >chen , und ftzre dann
seine Reise nach Neapel fort . —

Schreiben aus Rom , vom 21 Febr.
Am ik>. d . langte der Kardinal Spina mit dem

Sarg des verewigten Pabst Pius bey dem hiesigen
Thor del Popolo an . Die Nacht über rühre der
Sarg in der zunächst daran stossenden Kapelle des
Duca dj Bracciano , wo unaufhörlich Messen gelesen
wurden . Am 17 . Febr . ward der Sarg auf einem
prächtigen Gerüst in fcyerltcher Prozession durch die
Sradk Rom nach der St . Pererckirche getragen .
Den Zug begleitete der ganze Adel , die sämmrliche
Geistlichkeit , das pädsti . M-fttair uno

^ deynahe alle
Einwohner Roms. Er dauerte der, 3 Stunden . Un¬
ter dem grossen Portal der St . Pclersktrche stund
Pabst Pius Vll . von 28 . Kardmälcn umgeben , um
die irdischen Ueberreste seines unsterblichen Vorgän¬
gers zu empfangen . Sofort wurde der Sarg geöff¬
net , der Leichnam Pius VI . dessen Züge noch kenn¬
bar waren , mit dem päbstl . Ornat bedeckt , und dann
der Sarg wieder verschlossen . In der Nacht vom
17 . auf den i8 > wurden tn der nemlichen Hauplkir-
che die feyerlichrn Vigilien , und am iZ. in aller
früh eine sehr grosse Anzahl Messen gelesen , wobey
der heil. Vater häufige Allmoscn auslhericn ließ .
Morgens um 9 Ubr begaben sich Se . Heiligkeit , von
gr . Kardinalen begleitet , in eie St . Pelcrskirche ,
wo der Kardinal Anconeüi das fcyeriiche .Requiem
abfang , während das päbstl. Miiltair auf dem grossen
Platz vor dem Hauptportal eine zmaugc Salve gab.
Sofort hielt Monjignor Todi eine sehr gelehrte zier¬
liche Rede auf den Verewigten in lateinischer Sprache ,
nach deren Endigung der Pabst die feyerliche Adwlii -
tion erlheille. So fand also der Leichnam des Lc-re-
z-rinus Hpostolicus an diesem Tag in der St . Pe-
reiSkirche seine endliche Ruhe. Die Erzherzog !»
Marianne» wohnte dieser ganzen Ceremsnie auf einem
Lalkon , den man eigens dazu errichtet hatte , mit
grosser Andacht bey , rtnce Ceremonie , die in Rom
LtSher die einzige in ihrer Art war.

Grosdrtttanten .
Londen, vom 27 Febr.

Msere Regierung soll nun dir offizielle Nachricht

von dem Beytrttt Schwedens zur Petersburger Kon¬
vention vom 17. Inn . erhalten haben .

Es ist nun zimUlch gewiß , sagt der Traveller, daß
die Milizenregimenler künftigen April werden verab¬
schiedet werden, um welche Zeit man auch die übri¬
gen Reducrioneii in der Land und Seemacht vorneh¬
men wird . Die Officiere der Milizen waren bereit »
auf den 10 . Merz einverufen , um die Verabschiedung
vorzudereiten , da man aber erst in der Mute künfti¬
gen Monats die Ankunft des Definiuvtrattars erwar¬
tet und die Ratifikation desselben auch noch einige
Zelt erfordern würde , so ist nun jenen Osscieren der
Befehl zugegangen , sich erst den 14 . April bey ihren
Korps tinzusinbcn .

In dem Pariser Bulletin des Kourier de LondreS
vom 2z . Febr . wird unter andern bemerkt, daß man
sich über die Lyoner Ereignisse , welche nichts ander»
wären, als ein Allianzkorttracc zwilchen den zwey Re-
publicken, eben so wenig beunruhigen dürste, als
Frankreich berechtigt fey » würde, sich durch die Fa-
milieubündnisse beunruhigen zu lassen , welche die Höfe
aus gleichem Grundsatz und Zweck mit einanver ad-
schließen . Dieß scheint auf die zwischen den Höfen
von Madrid amd Neapel unterhandelte Doppelyeirath
zu gehen. — In dem neusten Blau dieses Journals
wird besonders der Name : italienische Repudlick ver-
theidigk , der angenommen wurde - um die Epoche ei¬
ner wahren Verbesserung im politischen Zustand dieses
Lands auSzuzeichiien, der nichts anders bedeutet, als
eine zu Italien gehörige Repudlick , so wie man sagt :
eine französische, eine östmchische Stadt und der so-
gar weniger Besorgnis erregen sollte, als der vorige
Name : ciSalpmische Repudlick , unter welchem alles
Gebiet jenseits der Alpen verstanden werden konnte .
Uedrigens werde die Eitelkeit aller dieser Besorgnisse
hinlänglich dadurch bewiesen, da » Lukka uud Genua
ihren provisorischen Zustand gegen einen definitiven
verrauschen, daß der Gen. Murac vom ersten Konsul
gemessene Befehl erhalten habe, die durch Gerüchte
aus Lyon rrhizttn Köpft im Hcrzogthum Parma z«
beruhigen , aufrührische Bewegungen in diesem Land
zu unterdrücken und aus keine Welse zuzugeben , daß
der regierende Herzog in seinem B - fitz gestört werde,
zu gleicher Zeit fty der Verkehr zwischen der franz.
Regierung und dem röm. Hofe nie inniger gewesen,
als fett der Errichtung der italienischen Republckund
auch dem König von Neapel habe der erste Konsul ,
aus Anlaß der freundschaftlichen Behandlung einiger
franz. Gefangenen in Sizilien , einen seiner Adjutan¬
ten geschickt , tun ihm seine Dankbarkeit zu bezeugen,
uud neue Pfänder der Freundschaft anzubieten .Holland .

Brüssel , vom 5 März .
In dem Defintkivfrftderlstraktak sollen nach Privat-



( iy6 )
kriestn mehrere Artikel der zu Lenden Unterzeichneten

Präliminarien zur Zufriedenheit u . Vvrlheil der kon -

irahircndcu Mächte eine Abänderung erlitten haben .
Man bemerkte dieser Tagen , baß der Lord von Corn -

walliS eine de,andere Conserenz mit dem Ritter Azar -

ra gehalten hat . 2 » der Nacht vom rssten Febr . üuf
den r . riefte kam abermals ein englischer Staatsbote

aus Loyden zu Amiens an , und übcrbrachte dem eng .

tischen Gesandten sehr w ' chugeDepcschen von dem brtt -

tischen Mrnistcrio , Joseph Buonaparte erhielt auch « i ,

» en Kourrer vom B . Otto .
Etliche bey dem Eftirektvr B . Barras befindliche

junge Leute wollten sich dreier Tagen mit andern hief -

gen Dvraers
'
chi . en wegen Zänkercycn , die auf einem

Ball vorgesalien , schlagen , wurden aber durch die

Polizey , die es erfuhr , daran verhindert .

Ju Antwerpen werden sich mehrere holiändischcHan -

delshauler etabttren , wahrscheinlich werden b»e Arbei «

ten zu Wiederherstellung des Hafens dieser Stadt /
noch dieses 2 hr beginnen .

Leu «sei , vom 6 Merz.
Mehrere gestern und heute angekommne BrieseauS

Amiens geben ziemlich wettläussge Umstände über den

Stand der Unterhandlungen , welche einige ais sehr

wen vorgerückt und andre , als noch entfernt vom

Abichluß des Dchnilivfriedens darstelten . 2m Gan -

zcn scheint eS , als wenn man in Rücksicht der An «

geleaenheitcn Italiens , an welchen England , nach

den Vorfällen in Lyon , einen sehr lhätigcn ANtheil

nimmt , noch nicht gänzlich miteinander habe über ,

rinkommen können . Uebcrhaupl scheint die Unter «

zeichnung dcS Defmtiiosrtedcns - Traktats noch nicht

so nahe zu ftyn , als vorhergehende Nachrichten die

Hoffnung dazu gaben . Man bemerkt übrigens , daß

die Konferenzeu zwischen den Bevollmächtigten Frank¬

reichs , Englands , Spaniens und Batavicns seit ei«

vigen Tagen länger sind , als gewöhnlich , und daß

beinahe täglich diplomatische Noten gewechftlt werden ,
deren Resultate regeiwäfig Koupicre den resp . Regie¬

rungen überbringen .
M . n versichert , daß mehrere Bataillone , welche

« us verschleimen Besatzungen des ehemaligen Belgiens

gezogen werden , sich auf das iinke Rhcmuser bege¬

ben sollen . Nach einigen , sollen sie bey dem Muer ,

Festungsbau angestellt werden , nach andern ein Lager

beziehen .
vermischte Nachrichten .

Die Resormmen m Frankreich , deren ZahlezbtS z
Will . beträgt , richten itzt ihren Gottesdienst auf ei«

neu festen Fuß ein . Sie kaufen oder bauen Kirchen ,
Schuft äuser , schießen zum Unterhalt ihrer Religions .

biencr Kapitalien zufamMkN re . Auch dir Lk»,«os

Waldenser , welche die Thäler von St . Martin und
Lucerne in Piemont bewohnen , wollen nun den re .

formircen Gottesdienst öffentlich unter »sich einführcn .
So lange sie unter der Negierung des Königs von
SatLltilrtl stunden , war ihnen nnr stiller Hausgottes »
dienst mit n . ancherley Einschränkungen vergönnt .

Todes - Anzeige.
Das Abfierben meines Sohns Zohann Friedrich

( der nur wenige Wochen über , ü 2 «hr all warb ,
durch 19 Monate schmerzhaft hinwelkte und gestern
dem langsamsten Zehrfieber unterlag ) mache ich hicmtr

öffentlich bekannt , um allen denen , die dem Entschlaft «

nen , durch ftine ganze Lebenszeit , an jedem Ort «eines

Aufenthalts , Gutes erzeigten , öffentlich und innigst zu
banken . Gott wolle alle Wohlthätcr des von allen Lei¬
den Rührenden reichlich segnen , und besonders die in je«

dem Betracht beglücken , die an der Geistesbildung die¬

ses ehemals so hoffnungsvollen 2 üngtings gearbeitet,
die den Kranke » durch fteundschafil .chen Umgang ansgc -

heften und die den Schmachlenden auf seinem Sterbe¬

bett mit Labsal erquick ! haben . Daß mich gute Men¬

schen , die meine kränkliche Lage ganz kennen , bedauern ,
das tröstet mich und ich bin , ohne schriftliche Beyleids -

Versicherungen zu erhalten , überzeugt , daß meine wah¬
ren Gönner unv Freunde mir meine Bitte gewähren
und mir , so wie meiner Frau und 2 Töchtern , ihr

Wohlwollen und ihre Liebe auch in Zukunft giftigst

schenken werden . Lörrach den io . Merz rgor .
Pflnidcr , Praceplor .

' Ankün d r g u n g?
Strasburg . Carl Friedrich Schilling Handels¬

mann in der Knoblauchsgaß Nro . rü allhier

wohnhaft , benachrichttgt das Handlungs . Pu .

blikum , daß er entschlossen ist , auf Ersuchen ver¬

schiedener auswärtiger Handclshäusscr , deren Söhne

er zu soliden Handelsleuten gebildet hat , fernerhin

junge zur Handlung bestimmte Leute gegen rin jährli¬

ches Gehalt zu sich unter seine Special . Aufsicht zu
nehmen . Er wird sie fernerhin wie vorher täglich

selbst in den Grundsätzen der Handlung , in der dop¬

pelten Buchhaltung , in deutsch - rund franz . Sprache ,
in der Correipondcnz gründlich und prackftsch aus

selbst eigener Erfahrung unterrichten und sie in den

Stand setzen , daß sie auf jedem Handlungs - Comptoir
als Bediente und Buchhalter fvrlkommen können ,
von andern nölhigcn Wissenschaften , werden ihnen

auf ihre Koken und Verlangen die besten Meister

gehalten . Wer mehrere Nachricht verlangt , beliebe

an ikn selbst zu schreiben und wo möglich dir Brief «

j» frankier».
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